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Die letzten Ergebniſſe der preußiſchen 
Steuereinſchätzung. 


nſteuer ven 


entlich 


bar ch und ihre Jan 0 
freien Wohnung, ferner dasjenig 


der Werth de 
was aus dem Ertrage der Güter zur dauernden Ber- 


derſelben verwerthet wird, 
zum vollen Werthe bisher 
iſt. Wie ungerechtfertigt ein ſolches Verfahren iſt, 


theils garnicht, theils nicht 


kommenſteuerpflichtigen Bewohnern der Städte, welche 
aus ihrer Einnahme 


———— Sa 


) Von Helene v. Böhendorff-Grabowski, 
(Fortſetzung.) 
Nur eine Perwandte! das klingt unbewußt 
ſchmerzlich. Und auch der Gaſt verſpürt etwas 
wie ein leiſes Schmerzgefühl. Ade, du ſchöner 


Traum! das Mädchen mit dem Heiligen-Antlitz 


iſt alſo nicht Camilla Reichmann! .. Gleich darauf 
ſchilt er ſich einen ſentimentalen Thoren und be⸗ 
ginnt mit der Verwandten über gleichgiltige Dinge 
zu reden. Er vernimmt, daß der Zlitterſtaat nicht 
für fie beſtimmt iſt, ſondern von der ſchönen Ga- 
milla morgen, auf dem Maskenballe, getragen 
werden ſoll. Die Eingeſchobene erinnert ſich 


plößlich, etwas von Herrn Bertram gehört zu 
haben, daß er ſozuſagen als Freier kommt, als 


willkommener Freier. Sie hält es für ihre Pflicht, 
einige freundliche Worte über Camilla, deren 


Schönheit, deren geſellſchaftliche Talente, in das 


Geſpräch zu flechten. Artig, aber ohne beſonderes 
Intereſſe hört er zu und fragt dann ziemlich un⸗ 
vermittelt, wo ſie, Regine, daheim ſei. 


„Nirgends“, antwortet ſie der Wahrheit gemäß 
und fügt dann, wie um die Härte des Wortes 


zu mildern, lächelnd hinzu: „Oder überall. Ich 
beſitze viele Berwandte.“ 

„Und leben abwechſelnd bei allen? 

„Bei den meiſten. Man ruft mich, wenn man 
meiner bedarf.“ 


„Sind Sie denn Lehrerin, Stütze der Hausfrau 
habe auch Ihre Zeit ſchon allzulange in Anſpruch 


oder — was ſonſt?“ 
„Ein wenig von allem“, entgegnet ſie, noch 


mit dem lächelnden Zuge um die Lippen. Offen- | 


bar dentzt er nicht daran, daß dieſes Verhör ihr 
peinlich ſein könnte, daß er überhaupt kein Recht 
dazu hat, fie — die Bekanntſchaft der letzlen 


Es iſt ihm, als kenne er dieſes heimathloſe Mäd⸗ 
chen ſchon jahrelang, ſchon, ſeit damals, in der 
alten Kapuzinerkirche, 
Eliſabeth ſeine Seele 

nd Regine? Sie 


befindet ſich 
dem Einfluſſe eines 


fremden Zaubers. 


wie unter 
Sie 


präſidenten, die Commiſſionen möchten ihr 


beſſerung, mithin zür Erhöhung des Kapitalwerthes 
in Anſatz gebracht worden 
zeigt am augenfälligſten der Vergleich mit ſolchen ein- | 
alle e ee e e ſowie 


nen aber um 
28 


(Nachdruck h 


das Bildniß der heiligen 
gefangen genommen. 


Davon gehören 189 589 den Städten an und nur 
ı 52488 dem platten Lande. Diefe Zahl vertheilt 
ſich auf die Provinzen wie folgt: 


Oſtpreußen 422038 
Weſtipreußen „ 1959 
Brandenburg 6160 
Pommern 23556 
Poſen 18 
Schleſien 32221 
Sadſſen 1822 
Schleswig-Holſtein « 4307 
Kannover 35576 
Weſtfalen 4062 
Heſſen-Naſſau 2220 
Rheinprovinz 6 795 


Zuſammen 52488, 


Gutsbeſitzer, ſondern von allen Ständen. Somit 


haben wir in Oſtpreußen über 500 Gut 
bezirke mehr, als Cenſiten der klaſſif 
cirten Einkommen - Steuer. In Weſtpreuße 
iſt die Zahl der letzteren Cenſiten allerding 
größer; es find dort Gutsbezirke 1395, Cenſite 
zur klaſſificirten Einkommenſteuer 1959. 
Pommern iſt die Zahl ziemlich gleich: 2513 un 
2556. In Poſen dagegen ift die Zahl der Guts- 


2 


bezirke wiederum über 300 größer als die Zahl 


der zur klaſſificirten Einkommen 
nämlich 2089 gegen 1769. 


ſteuer Beranlagte 


Auch hieraus dürfte hervorgehen, daß die Ein⸗ 


ſchätzungen zur Zeit nicht dem wirklichen Ein 
kommen entſprechen. Es unterliegt keiner 
Zweifel, daß nach Einführung der Selbſteinſchätzun 
der Ertrag der Einkommenſteuer 20—25 Mil 
nen höher ſein wird als gegenwärtig. 


f Deutſchland. 
* Berlin, 16. Dezbr. Die Bitte des Reichstag 


[Thätigkeit bereits vor der auf den 13. Janug 
feſtgeſetzten Wiedereröffnung der Plenarſitzun, 
beginnen, wird ſchwerlich Erfüllung finden. 
Zuckerſteuer⸗Commiſſion tritt erſt am 13. Janua 
zuſa die Arbeiterſchutz-Commiſſion 
14 t feſt, die Budget- 


Die Eingeſchobene ſieht dieſe Begegnung, dieſe 
kurze Abendſtunde gleichſam wie ein Geburts- 


tagsgeſchenk des Schickſals an und erwartet nichts 


Weiteres. Nun ſchlägt im Nebenzimmer eine Uhr; 
Bertram erhebt ſich. 


„Jetzt ruft mich eine geſchäftliche Derabredung 


in mein Hotel zurück“, jagt er freundlich. „Ich 


genommen.“ 
„Für wann darf ich meinen Verwandten eine 


Wiederholung Ihres Beſuches in Ausficht ſtellen?“ 


„dür morgen Vormittag, wenn Sie fo gütig 


0 ſein wollen.“ Er reicht ihr die Hand und geht. 
Biertelftunde — einem ſolchen zu unterwerfen. 


Regine iſt wieder allein. Hurtig wie vordem 
fliegt die Nadel durch den Purpuratlas des 
Tſcherkeſſengewandes, das einen ſchwachen Reflex 
auf des Mädchens vordem ſo blaſſes Antlitz zu 
werfen ſcheint. \ : 


Als Bertram am folgenden Vormittage er⸗ 
ſcheint, wird er aufgefordert, zu Tiſche zu bleiben. 


thum vielfach geändert. 


| „A la fortune du-pöt“, n 
eine leidenſchaftliche Berehrerin aller Fremdwörter, 


oßer Theil 


inewand und Halbleinen. 


den Kreiſen: Strehlen (129), Frankenſtein 
76), Reichenbach (10 523), Schweidnitz 


belſchwerdt (1318), Sagan (248), Stadt Liegnitz 
33), Landkreis Liegnitz (1500), Bolkenhain 


eich ſetzen w 


daneben, indem für die 


t 22,1 und Berlin mit 19,7 Proc. Am ge- 


Hamburg mit 5,9, Bremen mit 5,5 und Danzig 
mit 4,3 Proc., alles Seeſtädte. Die Reihen- 
folge der Städte iſt durch das ungleiche Wachs- 
Daß Hamburg von der 
2. an die 5. Stelle gerückt iſt, erwähnten wir 


ſchon. Leipzig, das 1885 erft die 7. und unter 
erung die 4. Stadt 

hat jetzt den 2. Platz inne. Dann folgt 
chen, welches Breslau überholt hat. Dresden 


zerückſichtigung der Bergrö 


gemüthlich bemerkt. Zum Glück für die Ehre 
ſeiner Wirthin und ſeinen eigenen Appetit ahnt 
der Gaſt nichts davon, daß die Vorbereitungen 
zu dem allerdings äußerſt gelungenen Mittageſſen 


ſeiner heiligen Eliſabeth die halbe Nacht gekoſtet! 


Regine ſpeiſt mit den jüngeren Knaben im Schul- 
zimmer und geht gleich danach aus, um in An- 


gelegenheiten des abendlichen Balles einen zwanzig 


Centimeter langen Commiſſionszettel abzulaufen. 


Bei ihrer Heimkehr dunkelt es bereits. der 


Gaſt, welcher ſich gleichfalls zum Beſuche des 


Balles eniſchloſſen hat, muß nach ihrer Berechnung 
längſt aufgebrochen fein. 

edanke ausgedacht, jo gewahrt Regine, daß ſie 
6 eben tritt Ernſt Bertram aus 
der Hausihür und ſte 


Kaum iſt jedoch dieſer 


geirrt hat. 
ſecundenlang ſtill, um 
en Handſchuh zuzuknöpfen. Es iſt zu ſpät, 
ückzuweichen; er hat ſie bereits erkannt und 
et grüßend den Hut. „Ohne dieſen Zufall 


würde ich Sie vermuthlich heute garnicht zu Ge⸗ 


ſicht bekommen haben, mein Fräulein?“ 


„Sehr möglich. Der Haushalt bringt jo viel 
Arbeit mit ſich. Entſchuldigen Sie mich, Herr 
Bertram, ich bin auch jetzt ſehr eilig.“ 

Er zieht einen kleinen Veilchenſtrauß aus der 
Taſche ſeines Pelzrockes. „Dieſes hier hatte ich 
Ihnen beſtimmt“, ſagt er lächeind. „Die Blumen 


ſind nun natürlich nicht mehr friſch, aber Sie 
müſſen Sie dennoch nehmen. Die beiden anderen 
Damen erhielten gleichfalls Sträuße.“ 5 

Ein Gefühl, viel zu heiß, viel zu ſtark für 


dieſen an ſich geringfügigen Anlaß, ſchnürt 


Regine die Bruſt zuſammen und macht ſie ſprach⸗ 
los. Stellt doch dieſe Hand voll blauer Treib- 
hausblüthen die bedeutſamſte und beglückendſte 


Erfahrung ihres langjährigen Wanderlebens dar, 


als die erſte Gabe, welche nicht ſagt: ich bin der 


Lohn für ſchon geleiſtete oder noch zu leiſtende 


Dienſte! Als die erſte Gabe ſelbſtloſer Güte, 
welche freiwillig und unverhofft, ohne Ver⸗ 
pflichtung von der einen, ohne Gegenleiſtung von 
der anderen Seite, in ihre zitternde Hand gelegt 


5 wird! Endlich gelingt ihr — offenbar wartet 


r gemiſchte (halbleinene) Maaren; doch iſt ein 
0 der Baumwollenweber auch auf 
mnenweberei eingerichtet und wechſelt feine Be- 
äftigung je nach der Conjunctur in Baumwolle, 
Die Wollenweberei 
n beiden Bejichen ſchwach vertreten. Mehr 
100 hausinduſtrielle Weber wurden ermittelt 


(658), 
aldenburg (3540), Glatz (2226), Neurode (1616), 


13), Landeshut (7549), Hirſchberg (1622), Löwen⸗ 
tg (465), Lauban (9187), Stadt Görlitz (301), 
uftadt O.⸗Schl. (1579) und Neiſſe (550). Die 
gen ihrer Leineninduftrie einſt hochberügmte 
adt Jauer, vor dem 30 jährigen Kriege Mittel- 
inkt des ſchleſiſchen Leinenzandels, wies 1882 


Nordprovinz lebhaft erörtert, obwohl ſie für die 
1 nt kaum von praktiicher Bedeutung 
Es is N we t, 


Auf 8 ſetzes vo 
Dieſe Stimmung wird nicht d 


man, um uns vor einem neuen Verſuche ihrer 
Thätigkeit zu bewahren? Die Stadt Flensburg 


ößte Zunahme hatte Düſſeldorf mit 27,5 Proc., 
un folgen München mit 27,5, Magdeburg mit 
6, Chemnitz mit 25,3, Nürnberg mit 24/0, 


15 Reichstag gegeben, welche zu Gunſten des con. 
alle mit 23,5, Braunſchweig mit 23,1, Aachen. 


feſſionellen Friedens und des Vaterlandes eine 


ingſten war die Zunahme in Königsberg mit 6,6, 


wie Frau Reichmann, 


empfehlen, Regine, und bedauerte, dich nicht 


iſt von Köln, Königsberg von Hannover, Stutt- 


gart von Nürnberg, Altona und Düſſeldorf über⸗ 
flügelt, welche auch unter einander die Reihen- 
ſolge geändert haben. Chemnitz und Elberfeld 
haben Bremen, danzig und Straßburg über- 
wunden, Danzig iſt von Straßburg überholt. 
Im ganzen beſitzt Deutſchland jetzt 26 Städte mit 
über 100 000 Einwohner, von denen 1 über 
½ Millionen, A zwiſchen 3- und 409 600, 3 wiſchen 8 
2- und 300 000 und 18 zwiſchen 1- und 200 000 
Einwohner haben. 1871, alſo vor 19 Jahren, 
waren nur 8 Großſtädte vorhanden, nämlich 
Berlin mit 826 341, Hamburg mit 239 007, Breslau 
mit 207 997, Dresden mit 177089, München mit 
169 693, Köln mit 129 233, Königsberg mit 112 092 


und Leipzig mit 106 925 Einwohnern. Seit 1885 


hat die Zahl der Großſtädter um 874221, oder 
wenn man die Einverleibungen hinzurechnet, um 
1103 566 zugenommen. 

N 1890 mehr als 1885 


1890 1885 Zahl Proc. 
Berlin 1574385 1315287 259 198 19,7 
Leipzig 353 27 289 252 64020 22,1 
München 344898 270 441 7457 275 
Breslau 334710 299 35 070 11,7 
Hamburg 328 729 305 690 18 039 5,9 
Köln = 22382537 239510 43027 17,9 
Dresden 6085 246 088 29 999 12,2 
Magdeburg 201913 . 159520 42 393 26,6 
Frankfurt a. M. 179686 154513 25 125 16,3 
Hannover 163100 139731 23 389 16,7 
Königsberg 161149 151 151 9 898 6,6 
Düſſeldorf 147000 115 190 31.810 27,6 
Altona 44636 123352 21 284 17,3 
Nürnberg 132404 114891 27513 240 
Stuttgart 139 659 125 901 13 758 10,9 
Chemni 138855 110817 28 038 25,3 
Elberfel 125 830 106599 16331 14,9 
Bremen 125399 118395 6543 5,5 
Straßburg 123 566 111987 11579 10,3 
Danzig 119 714 114805 4909 4,3 
Barmen 116 192 103088. 13 124 12,7 
Stettin 116 000 99 543 16457 16,5 
Aachen 7 95 725 — — 
Krefeld 105 000 90236 14 784 16,4 
Kalle 01227 85 174 16 653 23,5 
Braunſchweig 100 883 81982 18 901 23,1 


* Aus Schleswig-Kolſtein, 14. Dezember, wird 


der „Boll. Itg.“ geſchrieben: die Frage der 


Wiederzulaſſung des Jeſuitenordens wird in der 


ER 


x u, 

durch Furcht oder 
Angſt veranlaßt, ſondern es ift das proteftantifche 

Bewußtſein, welches ſich dagegen aufbäumt, daß 
die Jeſuiten im deutſchen Reiche ganz offen ihr 
Handwern der Ketzerbekehrung mit allen Mitteln 
wieder ſollten betreiben dürfen. Haben die Je⸗ 
ſuiten nicht ſchon genug Unheil angerichtet, fragt 


hat den Anſtoß zu einer Kundgebung an den 


Ablehnung des Centrumsantrages wegen der 
Jeſuiten erbittet. Die Flensburger Petition ſoll 
im ganzen Herzogthum Schleswig zur Unterſchrift 
verbreitet werden. Im Kolſteiniſchen find auch 
bereits Schritte gethan, um in ähnlicher Weiſe 
vorzugehen. Männer aller Parteien gehen hier 
in dieſer Angelegenheit zuſammen, in Flensburg 


waren es nicht Anhänger des evangeliſchen Bun- 
des, ſondern die zum Proteſtantenverein gehören 
den kirchlichen Liberalen, welche die Anregung 
zu dem Vorgehen gegeben ee 


haben. 5 
2 N 3 r . —— 
Bertram darauf! — ein kurzes Dankeswort, denz 
er anhört, daß es aus übervollem Kerzen kommt. 
Dann iſt die ſchlanke Geſtalt im grauen Regen- 
mäntelchen wie ein Schemen verſchwunden. — 
Der Tag nach dem Balle trägt die bekannte 
grau-grämliche Katzenjſammer-Phyſiognomie. Milla 
ſieht abgetanzt und blaß aus, gähnt viel und 
zankt abwechſelnd mit den vier Brüdern. Nach 
dem Genuſſe einer ſtarken Taſſe Kaffee laſſen 
Mutter und Tochter ſich herab, Regine in einige 
Ball-Einzelheiten einzuweihen. Ernſt Bertram 
ſcheint bei Milla ſehr im Preiſe geſtiegen. Er 
ſah ſehr comme il faut aus“, bemerkt Mama 
Reichmann, und: „Er iſt Landwehroffizier bei den 
Dragonern und kennt Heren v. Sternberg!“ 
fügt Milla hinzu. „Uebrigens läßt er ſich dir 


gleichfalls auf dem Balle zu ſehen. Natürlich iſt 
das nur eine höfliche Redensart, weißt du.“ 

„Natürlich!“ ſagt Regine und denkt es auch. 
Dadurch wird ihr das verwelnte Veilchenſträußlein f 
keineswegs werthloſer, welches jetzt — als > 
bleibendes Erinnerungszeichen an den Mann mit 
dem guten Kerzen — zwiſchen den Blättern ihres 
Thomas a Kempis ruht. 

Nachmittags reiſt die Eingeſchobene ab. „Wenn 
du miederkehrit, handelt es ſich vielleicht um 
Millas Ausſteuer“, ſagt Frau Reichmann beim 
Abſchiede, und Milla fügt in einer Anwandelung 
von Freundlichkeit hinzu: „Für meine Hochzeit 
erhältſt du ein himmelblaues Kaſchmirkleid, Regine! 
Das ſteht beſſer zu deinem hellen Teint als das 
ewige Grau und Schwarz.“ 

Die Scheidende antwortet nur durch ein Lächeln, 
ee beiden nicht recht klar iſt; dann 
geht ſie. 

„Onkel Schiffscapitän“, ein alter Junggeſelle, 
welcher in geſunden Tagen wenig von ſich reden 
gemacht, liegt ſchwer am Nervenfieber darnieder, 
und ſo ſchiebt man natürlich Regine ein als 
Pflegerin. Iſt doch auf dieſe Art auch gleich 
die Frage: Wohin mit der Heimathloſen? wieder 
für einige Zelt befriedigend gelöft. Regine 
hat dieſen Berwandten niemals vordem geſehen. 
Sie weiß, daß er im Vorort einer großen Hafen- 


Miessesen, 


ET 


15. Dezember. Sämmiliche deutſche 
Handelskammern, wirihſckaftliche Corporationen, 
zahl von Sachmännern, ſowie die be⸗ 
Reichs- und Landesbehörden find be- 
chung 


un Verſammlung auf den 28. und 29. 
tonats hierher eingeladen worden. 
s Kolland. 

Seas, 15. dez. [weite Kammer.] Bei der 
legenheiten beantragte Reeßens die Miederher- 
ſtellung einer Geſandtſchaſt beim Papſte. Der 
Miniſter Harien verſprach, daßz im Miniſterrath 


finden werde, und erklärte, ſich ſeine Anſicht über 


die Songofrage vorzubehalten, bis die Regie- 


rung einen definitiven Beſchluß gefaßt habe. die 
Antwort aus Brüſſel auf die Vorſchläge der 
niederländiſchen Regierung ſtänden noch aus. 
Frankreich. 
Epinal, 15. Dezbr. Jules Ferry hat die ihm 
ſeitens zahlreicher Generalräthe angebotene 
Candidatur für den Senat angenommen. (W. T.) 


Belgien. 

Brüſſel, 15. dezember. Prinz Albert, der 
zweite Sohn des Grafen von Flandern, trat heute 
in die Militärſchule ein. Der König ſtellte feinen 
Reifen dem geſammten Lehrerperſonal vor und 
hielt dabei eiwa folgende Anſprache: 

Es gereicht mir zum großen Vergnügen, Ihnen 
meinen zweiten Neffen zuzuführen, wie ich auch Ihnen 
feinen Bruder vorgeſtellt habe; es iſt das eine 
Ehrenbezeugung, die ich dieſer Anſtalt erweiſe, 
in welcher der Prinz die nothwendigen Eigen- 
ſchaften erlangen fol, um ein tüchtiger Offi⸗ 
lier zu werden; es iſt außerdem eine Hoch⸗ 
achtung vor dem Princip, welches alle Belgier zu dem 
Grundsatz der Bertheidigung des Landes führen ſoll. 
Das Vaterland bedarf ſtarker und tüchtiger Bürger. 
Es kommen für die Menſchen Tage, an denen ſie ge⸗ 
rüftet daſtehen müſſen. Die Völker machen Kriſen wie 
die einzelnen Menſchen durch. Wenn die verhängniß⸗ 
volle Stunde herannaht, in der ihre Exiſtenz in Gefahr 
iſt, fo iſt eine wohl organiſirte Armee die Schutzwehr 
der Einrichtungen und öffentlichen Freiheiten. Ich bin 
glücklich, die Jugend in die Armee eintreten zu ſehen. 
Die Prinzen haben die Aufgabe, das Beiſpiel der voll- 
endeten Pflicht zu geben. 3 

der Graf und die Gräfin von Flandern ſowie 
der Kriegsminiſter wohnten der Zeierlichkeit bei. 


Rußland. 

Helfingfors, 15. Dezbr, Ein heute veröffent- 
lichter kaiſerlicher Erlaß beſtimmt, daß die Ein- 
fützeung des neuen finniſchen GEtrafgeſetz⸗ 
buches, welches einer Petersburger Commiſſion 
zur Durchſicht überwieſen worden war und am 
1. Januar 1891 in Kraft treten ſollte, bis zum 


Zuſammentritt des finniſchen Landtages am Schweſter des Kaiſers Prinzeſſin Margarethe 


8./20, Januar g. St. verſchoben werden ſoll. 
Warſchau, 15. Ddezbr. Das Bezirksgericht zu 


Petroßomw hat heute auch den Ausmanderungs- | 


serien Mergel aus Lodz wegen unerlaubten 
gemeinſchädlichen Geſchäftsbetriebes zu einjähriger 
Gefängniſiſtrafe verurcheilt. (W. T.) 


Von der Marine. a 

Kiel, 15. Dezbr. Die Kreuzer⸗Corveite „Carola 
(Commandant Corvetten⸗Capitän Valette) hat, wie 
ſchon kurz gemeldet iſt, Ordre erhalten, die 
von Zanzibar via Aden anzutreten. Im Mai 1886 
ging das Schiff unter dem Befehl des damali 
vetten Capitän Aſchmann (jehigem Gapitäı 


2 


8 


„Bismarck“, „Olga“ und „Sophie“. Anfangs 1887 
begab ſich diejes Geſchwader nach Janzibar und kreuzte 
bis zum März auf der oſtafrikaniſchen Station, worauf 


die „Carola“ nach Capſtadt beordert wurde. Im 
Nai deſſelben Jahres begab ſich das Schiff nach der 
Südſee, beſuchte die Häfen non Sydney, Apia ꝛc. und 
985 1 wiederum nach Oſtaſten, dort die wichtigſten 

afenplä 


23. Mai 1858 verließ die „Carola“ Hongkong und be- | 


Telegraphif 


Berlin, 16. Dezbr. die „Nordd. Allg. 3tg.“ 


widerlegt die Meldungen, wonach deutſche Unter⸗ 
nehmungen und Beſitzanſprüche in Oſtafrika be- 


droht jeien und insbejondere ein deutſch- engl 
Conſortium von dem Sultan von Janziba 


des Weingeſetzentwurſes von 
ı Kandeiskzammer nunmehr zu einer 
Selbſt die Erwerbung privater Ländereien durch 
Engländer ſei durch den Reichscommiſſar ver⸗ 
hindert, welcher dafür geſorgt habe, daß 


5 2 1 ee 
Berathung des Budgels der auswärtigen Ange- | beiten Ländereien in den Küſtenſtädten für d 


0 Miniſte ſteuer⸗Commiſſion 
der Wunſch mehrerer Liberalen Berückſichtigung 


[Mark von 3½, bei 84000 Mk. Einkommen x 
Procentſatz von 3¾ erreicht. Die Commiſſion 


ſolche Frachtmaſſe überhaupt an den Nyanz 


Dänemarchk iſt der älteſte Sohn des Kronpri 
alſo vorausſichtlich der künftige König von d 


eimreiſe 


fortgeſetzten Ziehung der 
otteri 


) von Kiel nach Oftafien in See und ſtieß dort 
zu dem Kreuzergeſchwader beſtehend aus den Schiffen 


49 605 


kindern einer Religionsgeſellſchaft) mit den K 
trägen Olzem und Weſſel an, wonach eine ſolche 
a | Errichtung nur bei Zustimmung der Gemeinde 
ſtattfinden reſp. dieſe Zuſtimmung bei den länd⸗ 
lichen Schulbezirken durch den Kreisausſchuß, bei |. 
den ſtädtiſchen Schulbezirken durch den Bezirks- 
a | ausfhuß ergänzt werden kann. die Commiſſion 

hat ſich hierauf bis zum 12. Januar vertagt. 
— der „Reichsanzeiger“ berichtet über den 


ALTE 


Docksanlagen und Hafenbauten ermächtigt 
Die „Nordd. Allg. Zig.“ hebt hervor, der Sul 


habe gar kein Verfügungsrecht auf dem Zeſtlande. wieſen haben, daß durch Aufſtellung hodegetiſcher 


Studienpläne die Stubirenden anzuweiſen find, daß der 


Reich erworben ſeien. N 
Berlin, 16. Dezember. In der Einkommen⸗ 
des Abgeordnetenhauſes 
wurde heute der Steuertarif nach den Anträgen 
der Subcommiſſion angenommen. Danach ſteigt 


die Steuer von den Einkommen über 30 500 MR. 


derart von 3 Proc. an aufwärts, daß; fie bei 


100 000 MI 4000 Mz., alſo 4 Procent erreicht. 
Nach dem aufgeſtellten Tarif wird bei 36 000 Mk. 


Einkommen der Procentſatz von 3½, bei 56 000 


nahm ferner die SS 18 und 19 (Ermäßigung 
der Steuerfätze) mit den Anträgen Chriſtopherſen 
an, wonach bei drei oder mehr Jamilienmitgliede 
unter 14 Jahren jedenfalls eine Ermäßigung 1 
eine Stufe ſtattſindet und bei den Einkomm 


nicht über 9500 Mk. überhaupt eine Ermäßigung 
der Steuerſätze um höchſtens drei Stufen gewährt 
% ch 
I. treffs der Frage des Kaiſers wegen der Controle der 
Schulanſtalten wurden die Theſen des Referenten mit | 


wird. Die Commiſſion hat ſich hierauf bis 
Weihnachten vertagt. 5 

— dem „Kannoverſchen Courier” wird v 
unterrichteter Seite, wahrſcheinlich von Dr. Pete 
geſchrieben, der von Wißmann begleit 


Er habe 7 bis 8 Zuß Tiefgang, während für d 
Victoriaſee wegen der flachen Ufer und d 
vielen von vulkaniſchen Eruptionen herrührend 
Untiefen nur ein kielloſer Schlepper von dreist 
Tiefgang brauchbar ſei. Wißmann fe e 
Dictoriafee nie geweſen. Ein Theil des dampfers 
wiege 140 Center und es frage ſich, ob ei 


ſchafft werden könne. f 

— die Kopenhagener „National-Tidende“ b 
in beftimmter Form die Nachricht, daß Pri 
Chriſtian ſich in nicht ferner Zeit nach B 
begeben werde, um ſeine Verlobung mit 


feiern. Die Nachricht hat zwar noch keine Be⸗ 


ſtätigung von deutſcher Seite gefunden; da jedoch 


das genannte Blatt den däniſchen Kofkrei 
nahe ſteht kund als deren Organ gilt, fo 
ihrer Erwähnung geſchehen. Prinz Chriſtian 


mark. 5 i 
Berlin, 16. Dezbr. Bei der heute Nachm 
. Klaſſe der 183. 


ewinne von 1500 Mk. auf Nr. 
Gewinne von 500 Mk. auf Nr. 
61 529 67359 83581 134721 
143 358 147 153 165 660 181 651, N 
— Die Volksſchulcommiſſion des Abgeor 
netenhauſes nahm heute den Paragraphen 
(Errichtung beſonderer Bolksſchulen bei 60 Schi 


Schluß der Montagsſitzung der Schulconferenz 


das im weſentlichen bereits Gemeldete und fügt 


über die heutige Sitzung hinzu: 


weicher als Malro 
feine glänzendſten Erinnerungen theilt, ein weltfernes 
Stillleben führt. Das von den beiden in Gemein- 
ſchaft ergrauten Seeleuten bewohnte Borftadt- 
häuschen liegt inmitten eines kleinen, am Strande 
hinlaufenden Gartens und iſt nach Reginens Da⸗ 
‚ fürpatten ſehr originell, gleichſam im Schiffsſtyl, 


ſtadt, in der e eines alten Dieners, 


als ſolle es eines Tages ſein feſtes Standquartier 


9 05 und in See gehen, eingerichtet. Ueberall 
egale, 
ſeemänniſche Inſtrumente, große Landkarten, 
Bilder oder plaſtiſche Modelle von Schiffen! Selbſt 
das ſauber geweißte Frontſpitz-Glübchen, in dem 
die Eingeſchobene nebſt ihrem beſcheidenen, recht 
abgenützten Koffer aus Seehundsfell Obdach er- 
hält, iſt mit Marinebildern ausgeſchmückt und 
trägt in der Oeconomie ſeiner Einrichtung, in der 
Art ſeiner Möbel völlig den Charakter einer 
Schiffscajüte. Trotzdem fühlt ſich Regine auf- 
richtig wohl in dieſer neuen Welt; nach einigen 
Tagen iſt es, als ſei dieſelbe von jeher auch die 
ihre geweſen. der Kranke — fie ſoll ihn Onkel 
Ned nennen — und 
ebenſo. 


Literariſches. 


* In dem Verlage von A. W. gafemann, 
Danzig, ſind vor kurzem zwei kleine Bücher von 


demſelben Verfaſſer erſchienen, die durch Inhalt 


und Form gleich ſehr anſprechen. Ihre Titel 


herausgegeben von Schirmacher“ und „Der 
Ingenieur. Ein Gedicht von Schirmacher“. 


Schon die Titel erregen die Bermuthung, welche 
beſtätigt, daß der 
Verfaſſer dem Baufach angehört. „Herr Bau- 


der Inhalt der zweiten Schrift 


meister“ iſt eine Proſa-Erzählung, bei welcher der 


Verfaſſer fingirt, nur der Herausgeber eines Be- | 


richtes zu ſein, den der Held ſelbſt von einer 
wichtigen Epiſode ſeines Lebens geliefert hat. Die 
Aufgabe, die ſich der Verfaſſer geftellt, ift durch⸗ 
aus eigenartig, aber mit fo feiner pfuchologiſcher 
Entwickelung gelöſt, daß wir von der Wahr- 
beit des hier gezeichneten Lebensbildes voll⸗ 


e unter ihm gedient hat und 


Niſchen und Wandſchränkchen, überall 


ſein braver Jacob empfinden 
a (Fortſ. folgt) 


baren Leſerkreis finden. 


lich Erlebtes kennen zu lernen, das uns 


durch den reinen Sinn, der ſich darin offenbart, 
wird 


ungemein wohlthuend berührt. Es 
das Verhältniß eines reiferen Mannes zu einem 


Kinde geſchildert, in dem er zunächſt als Lehrer 
und väterlicher Freund ſteht, aus dem ſich dann 
aber mit der Zeit ein Liebesverhältniß entwickelt. 
Und dieſe Entwickelung wird dadurch völlig glaub. 
haft gemacht, daß der Verfaſſer ſchlicht und ein⸗ 


fach, aber freilich auch aus tiefer Erkenntniß des 


Seelenlebens berichtet. Sehr geſchickt iſt die Be. 


handlung der Keußerlichkeiten, des Lokalen und 


des geſellſchaftlichen Fintergrundes der Begeben- I 
heit, die uns beſchäftigen ſoll. In kleineren Zügen 
hier und dort, wie es die Handlung bedingt, er⸗ 
halten wir das Bild einer Provinzialſtadt und des 


Lebens, das ſich in ihr abſpielt, beſtimmt und 


doch fo gezeichnet, daß ſich dieſe Nebenſachen nie in 


den Vordergrund drängen. Und gerade dieſe 
Darſtellungsart trägt weſentlich dazu bei, den er⸗ 


zählten Vorgängen das Gepräge voller Lebens⸗ 


wahrheit zu geben. 


Die zweite Erzählung, „Der Ingenieur“, iſt in 


Berſen geſchrieben, die leicht fließen und eine 


ſichere Beherrſchung der Sprache bekunden. Trotz 


der gewählten poetiſchen Einkleidung iſt auch 
dieſe Erzählung ſo einfach und natürlich, wie 
„Der Herr Baumeiſter“. Der Held der Geſchichte 
leitet einen großen Molenbau, der die Küſten⸗ 
gegend vor dem Einbruch der Sturmfluthen 


ſichern ſoll. Ein in der Nähe befindlicher Bade⸗ 
ſind: „Herr Baumeister. Eine nachgelaſſene Schrift, 


ort giebt Gelegenheit, den kleinen Ferzensroman 


anzuſpinnen, welcher die einzelnen Theile des 


Gedichtes zu einem Ganzen verbindet. die ge⸗ 


wählte Lokalität liefert den Anlaß zu einer Reihe | 
gelungener Einzelſchilderungen: wir lernen den 


Molenbau und ſeine Arbeiter kennen; werden 


Zeugen eines drohenden Strikes und einer mit 
Lebensgefahr ausgeführten Rettung aus See 
gefahr; machen die Bekanntſchaft des Badelebens 
und werden von dem Verfaſſer in die Stim- 
mungen eingeführt, die das Meer in ſeiner 
mannigfaltig wechſelnden Erſcheinung hervorruft. 
ſicher einen dank- | 5 g 

: I- Das Repräfentanienhens nahm einſtimmig 


Beide Erzählungen werden 


Die geſtern begonnene Abſtimmung zur Frage der 


—... TEE EURE 
kommen überzeugt werden. Wir glauben wirk⸗ 


Lehrerbildung wurde beendet. Folgende Sätze fanden | 


Einverſtändniß der Mehrheit: daß eine grundfähliche 
Aenderung der wiſſenſchaftlichen Ausbildung der 


Lehrer nicht erforderlich iſt, daß ſich die Univerſität 


und ihre Bildungsmittel dazu bisher ausreichend er- 


Schulunterricht zum freien mündlichen und ſchriftlichen 


Gebrauche in den lebenden fremden Sprachen anleite. 


Betreffs der Frage der Reifeprüfung wurden in der 


| Hauptfache folgende Sätze von der Mehrheit genehmigt: 


daß die Reifeprüfung auf den höheren Schulen beizu- 
behalten, als ſtaatlich beaufſichtigte Verſetzungs⸗ 


prüfung aus der Oberprima aufzufaſſen und auf deren 
HPenſum zu beſchränken iſt; daß an der ſchriftlichen 


Prüfung iheilnehmen alle nach dem Klaſſenalter be- 
rechtigten Oberprimaner, ausgenommen die durch ein⸗ 


ſtimmigen Beſchluß des Lehrer-Collegiums davon zurück- 
gewieſenen; daß eine mündliche Prüfung nur in Fächern treten die Herren Bürgermeiſter Hagemann, 
abzulegen iſt, wo die Schüler nach den Klaſſenleiſtungen 


und der ſchriftlichen Prüfung ein volles „genügend“ 


eine mathematiſche oder 


Ueberſetzung aus Deutſch in Latein beim ſchriftlichen, ſowie 
der Wegfall der Prüfung in Religionsgeſchichte. Be⸗ 


großer Mehrheit angenommen, daß für die Controle 


des Unterrichts und der Erziehung auf den höheren 


Schulen die vorhandenen Aufſichtsorgane genügen, bei 
bevorſtehenden Aenderungen des Unterrichtsbetriebes 
jedoch eine Vermehrung der Zahl der Provinzialſchul⸗ 
räthe dringend wünſchenswerth iſt. 


Kiel, 16. Dezbr. 


Jeſtlichkeit stattfindet. 5 


>) 


öln abgehaltenen Berfammlungen beſchloſſen, 
den Eſſigpreis zu erhöhen. N 

Effen a. Ruhr, 16. Dezbr. Laut der „Rheiniſch⸗ 
weſtfäliſchen Zeitung“ hat geſtern die Belegſchaft 
der Zeche des Blankenburg⸗Reviers Sprockhoevel 


8 die Arbeit eingeſtellt, weil drei abgekehrte Berg- 
leute trotz des Wunſches der Belegſchaft keine 
Beſchäftigung erhielten. Heute war bei der An- | 


fuhr unter Tage ½ der Belegſchaft zur Stelle, 
über Tage arbeitet Alles. die geſammte Beleg⸗ 
ſchaft zählt 340 Mann. 


en; auf Anordnung des 
ichö erſche 


aris, 16. Dezember. Wie die „Eſtafette“ 


auten Commiſſion erklärt, daß die Auflaſſung 


in dem Geniedepartement das Project ſtudirt 


werde, die befeſtigte Ringmauer auf der Linie 
der früheren Forts wiederherzuſtellen. 


London, 16. Dezbr. Aus Buenos-Aures liegt 


noch keine Meldung über den Beſchluß des 
geſtern eröffneten Congreſſes bezüglich der Lon⸗ 
doner argentiniſchen Commiſſion vor. Die 
„Times“ bemerkt, es werde nicht geglaubt, daß 
die Verſprechungen der continentalen Finanziers 
die argentiniſche Regierung veranlaſſen würden, 


im Widerſpruch mit den Vorſchlägen der Londoner 


Commiſſion zu handeln. f 
Rom, 16. Ddezbr. (Privattelegramm.) Die 
Eiſenbahnlinie Rom-Sulmona iſt 


davon zerquetſcht und die übrigen ſchwer verletzt. 


Rom, 15. Dez. In dem Geſundheitszuſtande 
des Papſtes iſt nach einer Meldung der „Nat.- | 


31g.“ ſeit geſtern keine bedeutende Veränderung 
eingetreten. 


hergeſtellt wird. 
Brüſſel, 16. Dezbr. (Privattelegramm.) Die 
liberale Föderation, welche 


sich einſtimmig zu Gunſten einer unmittelbar vor⸗ 


zunehmenden Verfaſſungsreviſion aus. 


Liſſabon, 16. Dejbr. die Cortes ſollen nach 


der auf den 2. Januar feſtgeſetzten Eröffnung 
wieder vertagt werden. | 
Betersburg, 16. Deybr. Eine heute veröffent- | 
lichte kaiſerliche Ordre befiehlt die Errichtung von 
drei Reſervebatterien leichter Artillerie, welche 
in Friedenszeiten nur je zwei Geſchütze beſpannt 
führen. — Am nächſten Sonntag wird das 
en hiefi nel nehmigt ſodann den Abbruch der vier ſtädtiſchen 
Im Senate brachte 
Sherman nach vorhergegangener Berathung mit 


lutheriſchen Kirche gefeiert. 
Wafhingion, 16. Dezbr. 


dem Schatzſecretär einen Geſetzentwurf ein, be⸗ 
treffend den Ankauf von Silberbarren im 


Z die | 54. Meiftgebot von 17OTNE, und den: Dernauf 
Emiſſion von zweiprocentigen Obligationen im 


einer Terraineche von 60 Quadratmeter neben 
Betrage von 100 Millionen. der Ankauf der 
| Gilberbarren ſoll nöthigenfalls dazu dienen, für 
die Zurückziehung der Nationalbanknoten Erſatz 


zu bieten; ferner ſollen die Silberbarren zur 


Umprägung der Handelsdollars verwandt werden. 


7 


| Surüdsichung der Waaren, 


Das Erbprinzenpaar von | 
Meiningen ift hier eingetroffen und im königlichen 
Schloſſe abgestiegen, wo heute Abend eine größere 


Köln, 16. Dez. Die Eſſigfabrikanten Deutic- | 
lands haben der „Köln. Volksztg.“ zufolge in den 
vorgeſtern und geſtern in Frankfurt a. M. und 


Peſt, 16. Dezbr. (Privattelegramm.) Eine | 
Biſchofsconferenz hat in der Angelegenheit der 


ihrt, hat Freycinet der mit der Frage der Ent⸗ 
fefigung der weſtlichen Theile von Paris be- 
der Befeſtigung zwiſchen dem Point du Jour und 


Saint Denis dem höheren Vertheidigungsrathe 
vorgelegt worden ſei und daß gegenwärtig noch 


verſchneit. 
Vierzehn auf der Strecke beſchäftigte Arbeiter ö 
wurden von einem Schneepfluge erfaßt, drei 


Der Papſt muß das Schlafzimmer 
hüten, in welchem eine möglichſt warme Temperatur 


aus Delegirten | 
fämmtiher liberalen Vereine gebildet ift, ſprach 


ehemaligen Stadtmauer und dem Thurme i 


den Antrag an auf Verlängerung der Frift für 
die vor dem 
1. Oktober importirt und unter Zollverſchluß ge- 
legt ſind. Die Friſt ſoll bis zum 1. Juli 1891 
verlängert werden. 

Newyork, 16. Dezember. Nach einer Meldung 
des Generals Miles hat die Polizei geſtern den 
Käuptling Sitting Bull verhaftet, um ihn zu 
verhindern, ſich den feindlichen Indianern in 


| Badland anzuſchließen. Seine Anhänger machten 
einen Befreiungsverſuch. In dem Fandgemenge 


wurde dabei der Käuptling, deſſen Sohn, mehrere 
andere Indianer, ſowie fünf Poliziſten geködtet. 


Danzig, 17. Dezember. 
* Stadtverorbnetenſitzung am 18. Dezbr.] 
Borfigender Herr O. Steffens; den Magiſtrat ver- 


Giadträthe Licht, Dr. Coſack, Dr. Samter, Trampe, 


Kahnert, Witting und Toop. 
nicht erhielten; daß die Reifeprüfung ju vereinfachen 
iſt bei der ſchriftlichen Prüfung durch Wegfall des 
lateiniſchen Kufſatzes und des Hebräiſchen, bei der 
mündlichen Prüfung durch Wegfall des Lateinſprechens, 
der Geographie, des Hebräiſchen und eventuell bei 
guten Klaſſenleiſtungen in Religion und Geſchichte 
durch Dispenfation. Zur ſchriftlichen Prüfung gehört | 
mathematiſch-phuſikaliſche 
Arbeit. Abgelehnt wurden der beantragte Wegfall der 


kundige, 
bürger 


Kielbänke am Kielgraben, nachdem deren Be- 
nutzung zur Reparatur von Schiffen aufgehört 
und die bisherige Verpachtung durch den Tod 
des Schiffbaumeiſters Grott ihr Ende erreicht hat; 
ferner den Verkauf eines unbrauchbar gewordenen 
Pferdebaggers an 3. W. Münz zu Schidlitz für 


dem jetzt mit Anpflanzungen umgebenen Volks- 
brauſebad auf der Niederſtadt an den adjacirenden 
Grundſtücksbeſitzer Jahn für 500 Mk. x ; 
Der Möbelhändler v. Glaszewski hat eine 
Ueberdachung feines Hofes Junkergaſſe 1 irr⸗ 
thümlich an der im ſtädtiſchen Beſitz befindlichen 


er 


h 
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Abtragung des 


Krankheit in den Nuheſtand 


Lehrerin Krickner wird die geſetzliche Penſion von 
607 Mh. bewilligt, wovon jedoch 600 Mk. aus 
Staatsmitteln und nur 7 Mk. jährlich ſeitens der 
Schließlich wird auf 
Antrag der Rechnungsreviſions-Commiſſion eine 
Anzahl von Jahresrechnungen über einzelne Ber- 


Stadt zu zahlen ſind. — 


waltungszweige dechargirt. 


In nichtöffentlicher Sitzung bewilligt die 
Verſammlung einige Unterſtützungen an ſtädtiſche 
Lehrer, erklärt ſich mit der Anſtellung des bis- 
herigen Sergeanten Ziegert als Bureau-Aſſiſtenten 
beim ſtädtiſchen Lazareth am Olivaer Thor, ſowie 


mit der Einräumung der 


Gerichts⸗Aſſeſſor Matting vermiethet geweſenen 
Wohnung auf dem Steinſchleuſengrundſtück als 
Dienſtwohnung an den Bauaufſeher Palingowski 
gegen den üblichen Gehaltsabzug von 120 Mk. jähr- 
lich einverſtanden und wählt den Kaufmann Karl 
Kroll zum Bezirksvorſteher des 12. Stadtbezirks, 
den Reſtaurateur Brandt zum Bezirksvorſteher 
des 17. Bezirks, den Zleiſchermeiſter Rapelius 
zum Bezirksvorſteher des 2. Bezirks und den 
Barbier Neuhoff zum Mitgliede der 10. Armen- 


Commiſſion. 


*Volkszählungs-Reſultate.] In Tiegenhof 
wurden 2507 Einwohner gezählt (230 oder 9 Proc. 
weniger als 1885); in Memel 19 369 (gegen 
im Jahre 1885); in Carthaus 2244 


18 748 
(1885: 2216). 


Von der Weichſel.] Ein Telegramm aus 
Marienwerder von geſtern Nachmittag meldet: 
Weichſeltrafect bei Marienwerder bei Tag und 


Nacht unterbrochen. 


[Gewerbliche Streitigkeiten.] Der die Schlich⸗ 


tung von Streitigkeiten zwiſchen 


treibenden mit ihren Arbeitern in Bezug auf das 
Krbeitsverhältniß betreffende § 12040 der Reichs-Ge- 
werbeordnung findet nach einem Urtheil des Reichs- 
gerichts vom 25. September 1890 Anwendung, gleich⸗ 


iel, ob der Arbeiter in einem 


hältniß zu ſeinem Arbeitsherrn ſteht oder nur ganz 
vorübergehend angenommen iſt, oder ob der Lohn 
nach Zeit bemeſſen oder im Accord vereinbart iſt. 


Ph. Dirſchau, 16. Dezember. 
hieſigen Diakoniſſen-Anſtalt und 


haufe die erſten Berfuhe mit Koch'ſcher Tymphe 
durch Sanitätsrath Dr. Scheffler, welcher vor einigen 
Tagen Lymphe aus Berlin erhalten hat, vorgenommen. 
Es wurden Einſpritzungen bei 5 mit innerer Tuber⸗ 
kuloſe und mit Lupus behafteten Kranken gemacht. 


Im Diakonifjen-Arankenhaufe 


eſucht und gefunden. 
i ramberg, 1. 


adene und 149 
ferner 1 Perſonen⸗ 


orſahr 
und 28 


königliche Fahrzeuge in 566½ Sckleuſungen (Vorfahr 
557), — in der Richung Nakel-Bromberg 624 (Bor- 
ahr 434) beladene und 242 (Vorjahr 205) leere Segel⸗ 
chiffe, ferner 1 Berfonen- und 27 Schleppdampfer und 
königliche Fahrzeuge (Vorjahr 38). n Holz 
paſſirten den Kanal von der Weichſel 839 957 laufende 
Meter in 11148 Schleuſungen (Borjahr 802 082 lau- 
fende Meter in 10 539 Schleuſungen). 
größte Leiſtung, welche der Kanalverkehr überhaupt 
5 Jerner kamen von der Oberbraßze 
40 891 laufende Meter in 528½ Schleuſungen (Vorjahr 
39 979 laufende Meter in 526 Schleuſungen). 
Betrieb iſt übrigens wegen des plötzlich eingetretenen 
Froſtwetters und ſtarken Eisſtandes auf dem Kanal 
ſchon am 25. November eingeftelit worden. 
der Weichſel eingefrorene Holz iſt noch ſämmtlich von 
bort herunter in die Brahe geſchafft worden. 


Schiffs nachrichten. 
; Des deutsche Schiff „Minna“, 
von Grangemouth nach Stralſund, iſt auf See ver- 
laſſen; Mannſchaft in Hamburg angekommen. 


aufzuweiſen hat. 


London, 12. Dezbr. 


werden: 5 
Loos 1, Erdarbeiten, Maurer- 

‚arbeiten, Agphaltarbeiten, Dach- 

deckerarbeiten und Klemoner⸗ 

arbeiten einſchl. der zugehörigen 

Materialien, 

005 2, Zimmererarbeiten und 

Tiſchlerarbeiten einſchl. der zu⸗ 
gehörigen Materialien. 

Berdingungs Termin Sonn⸗ 
abend, den 20. Dezember er., 
Born. 11 Uhr, Kinterm Caia⸗ 
ret 1 part. 

Anſchlags Auszüge und Be- 
dingungen ſind werktäglich gegen 
Erlegung von 2,50 cl für 
1 und von KL für 
ebendaſelbſt zu beziehen. 

Der Garniſon-⸗Bauinſpektor. 


Sehlhaber. 


Der A 


KARTON. 
Nußhol⸗Verfauf 
in Zintenet Stadtwald. 


ie in dieſem Winter zum Gin- 
schlage gelangenden Kiefern⸗Alt⸗ 
höher ſollen mit Ausſchluß der 
Keſte, Wipfel und Stubben im 
Wege des ſchriftlichen Aufse- 
bots vor dem Liebe verkauft 
werden. — Es werden ungefähr 
1560 Geſtmeter ſtarze Nun⸗ 
hölger eingeſchlagen. Der Hieb 
erfolgt durch die ſtädtiſchen Holz⸗ 
hauer, doch iſt es dem Käufer 
unbenommen, über das Aus- 
halten des Holzes ſelbſt oder 
durch einen Beauftragten Be- 
ſtimmung zu treffen. 

Die Schläge liegen 1 


meter Nußhol; auf volle 9510 

fennige abgerundet ſchriſtlich bis 

ontag, 5. Jan. 18 
Vormittags 10 Uhr 

im Magiſtratsbureau 810 eben 

bezw. an uns durch die Bolt ein- 


enden. Die Eröffnung erfolgt! 


in de Kök“ befeſtigt. die Berfammlung 
nehmigt auf Antrag des Magiſtrats den Fort. 
beſtand dieſer Anlage unter Vorbehalt des Wider⸗ 
rufs und gegen Zahlung einer Gebühr von 
jährlich 6 Mk. — Sie bewilligt ſodann für Ab- 
bruch des Vorbaues Bootsmannsgaſſe 6 der 
Wittwe Hundertmark eine Beihilfe von 250 Mk. 
und Erlaß der Trottoirkoſten mit 161 Mk., zur 
Tieferlegung des Radaune-Spülrohrs in der nach 
Jeſtungswalles tiefer gelegten 
Wallgaſſe beim Werftthor 287 Mk. (wobei Herr 
Münſterberg auf die ſehr ſchlechte Beſchaffenheit 
dieſer Straße hinweiſt, die nach Auskunft des 
Magiſtrats aber fortificatoriſches Eigenthum iſt); 
für die gewerblichen Fortbildungsſchulen des Ge⸗ 
wrbe-Bereins, des Innungs⸗Vereins und einzelner 
Gewerke neben den früher bewilligten 1500 Mk. 
noch 3500 Mk.; für einen Schulbau in Heifterneft 
den Bauholzwerth mit 1641,62 Mk. Der wegen 


Kranke zur Behandlung mit Lumphe Aufnahme nach- 


bietend verkauft werden. 
nach por 


91 „der Inva 


9e 


iſt 


Kinder 


tretenden ſtädtiſchen 


an den früheren 


ſelbſtändigen Gewerbe⸗ 


dauernden Dienſtver⸗ 


9. 


Heute wurden in der 
im ſtädtiſchen Kranken- 


b 
haben 3 iuberkuloſe Di 


hre pa 


A 


Es iſt dies die 


Der 


Das auf 


ſe 
los den Verkaufsbedingungen 


unterwerfen. Abſchriften der Be-jich 


1 werden. 
Im Wirthſcha 1891/92 
smmen wiederum ungefähr 
1500 Feſtmeter Kiefern-Althölzer 
zum Einſchlage und Verkauf, 
Zinten, den 12. Desbr. 1890. 


Der Magiſtrat. 
Schiffs-Verkauf 
in Stolpemünde. 


Laut Rhederei-Beſchluß ſoll der 


in Stolpemünde liegende Schoner = 


Guitav, 258 Cbm. vermeſſen 


ad 

Sommabend,d.27.dejlt. cr, 
Rahm. 3 Uhr, im Redes’ihen 
Gaithofe daſelbſt öffentlich meiſt 
as iff kann 
iger Meldung bei Herrn Gapt 


werden. 0 


C. G. K. Fritze. 
Bekanntmachung. 


Behufs Errichtung eines Dienſt⸗ 
Invaliditäts-“ 


gebäudes für die 
Landeshauſes belegenes Grund- 
„ Januar 


zeichneten einzureichen. 
Offerten von i 


ind für den Feſt. werden nicht beachtet. 


Danzig, den 13. Dezember 1890. 
Der Vorſtand 


ſicherungsanſtalt der Provin 
Meſtpreußen. = 


Meihnachtsfeſte 


vertreib“ 


Wagner. 


die Bilderbuch-Literatur au 
naiv zugleich, gemüthvoll 
dieſe flotten Berſe, welche die fo höchſt merkwürdig 
und dabei ſo wahre Geſchichte eines Körper gewordene 
Waſſertropfens erzählen, für die Großen ungemei 
ergötzlich und für die Kleinen ſehr unterhaltend un 
lehrreich. Und die Illuſtrationen Zörfterlings ſchlieſßze 
ſich den Verſen im Geiſte vollſtändig an. 9 
„Stibiriſche Märchen.“ Geſammelt und erzählt vo 
Mit 5 Farbendruckbildern von Ott 
Sörjterling, — Eine neue, merkwürdige Welt erſchließß 
ich dem jungen Leſer in dieſen originellen Märche 
as ganze Sibirien, die ungeheure Ländermaſſe, i 
ſich von Indien bis zum Eismeer ausdehnt, erſteht vo 
dem geiſtigen Auge, und auf dieſem realen Schaupla 
bewegen ſich die phantaſtiſchen Geſtalten, welche di 
Sage und der Volksglaube der Takaren, Kirgiſen un! 
Jakuten geſchaffen hal. Die „Sibiriſchen Märchen 
den doppelten mat 
Schilderung und der phantaſtiſch 
Ionen Farbendruckbilder, die das Buch ſchmüch 
Märchen ſich eigenar 
Mär. 


Ludwig. 


D 
er 5 
9. B. Krauſe jederzeit beſichtigt! 
8743 


ſiditäts- und Alters-Ber⸗ 


Jaeckel, I 
Landes Director. (91921 


i Weihnachtsliteratur. 


N 2 c / > a 


üchern häufig erwähnt werden, alſo wenigſtens dem 


g amen nach nicht fremd find. 
Jugendſchriften. Das goldene Ei⸗“. Eine Erzählung für die reifere 


In dem Verlage von Karl Flemming in Glogau iſt 
erſchienen: > 

Bon Thekla v. Gumperts „Töchteralbum“, wie 
immer in geſchmackvoller Kusſtattung und mit einer 
Reihe anmuthender Bilder verziert, zum diesjährigen 
Dieſe Thatſache 
eine Empfehlung an ſich, wenn es einer ſolchen 


der 36. Band. 


überhaupt noch bei dem genannten Werke bedarf, das, 
wie es früheren Generationen > 
Mädchen ein willkommener Beſitz geweſen, unzweifel⸗ 
haft auch bei der jetzigen einer freudigen Anerkennung 
ſicher ſein kann. 

Von derſelben Verfaſſerin „Kerzblättchens Zeit⸗ 
Jahrgang. 
früheren Bände, wird auch dieſer ſchnell das Herz der 
Eine Reihe von größeren und 
kleineren Erzählungen, Schilderungen aus Natur und 
Leben, Gedichtchen, Brieſchen, Räthſeln, Spielen u. |. w., 
alles mit genauer Kenntniß der Kindesſeele, des Ge⸗ 
müthes und Intereſſenkreiſes unſerer Kleinen ausge- | 
gewählt, bietet den Kindern bis zum zehnten Lebens- 
jahre reiche Unterhaltung und Belehrung. Zahlreiche 
ſchöne Farbendruckbilder, Kolzſchnitte, Silhouetten, Be 
ſchäftigungstafeln u. ſ. w. werden das 
Kleinen beſonders feſſeln. | 

„gerzblätinens Naturgeſchichte“, erzählt von Herm. 
Zweites Bändchen. Zweite Auflage, Mit 
6 Farbendruckbildern. — Mit ſcharfer Kenntniß des 
kindlichen Begriffsvermögens bietet Wagner in einer 
Reihe kleiner feſſelnder Erzählungen freffliche, der 
Wirklichkeit entſprechende Schilderungen aus dem Reiche 
der Thier- und Pflanzenwelt. Die farbigen Bilder ind 
kräftig und 

„Unſere 


bereits im 35. 


gewinnen. 


chön. 


ganz dem Charakter d 


on . N drt 
„Segelschiff Löppner. — Für die märchendurſtige Jugen! 
Schleppdampfer und 53 bekannteren Märchen ſchon kennt, thut fi 


wunderſamer poetiſcher Märchen geſchaffen, die voller 
Wärme und Gemüthstiefe ſich dem HBeſten diefe: 
Gattung zur Seite ſtellen. Friſch, flott und klar er 
zählt, werden dieſe ſchönen, Waldesduft athmenden 
Märchen unſere Kleinen entzücken und auch die Großen 
intereſſiren, die ſie den Kleinen wiedererzählen wollen 
Die fünf ſtimmungsvollen Farbenbruckbilder machen 
das Büchlein um ſo reizvoller. 

„Erzählungen aus dem Leben der Thiere“, Ein 
Buch zur Unterhaltung und Belehrung von Fr. 
Brendel. 2 Bände mit je 8 Farbendruckbildern 
G. Kaſſe. (Jeder Band iſt einzeln zu haben). — Diefe 
für die reifere Jugend beſtimmte Buch wird ſchon 
dadurch empfohlen, daß der 1. Band in jechiter, der 2 
in fünfter Auflage vorliegen. Im erſten Bande wirt 
von Säugethieren, im zweiten von allen anderen Thier⸗ 
gattungen erzählt. Nur ſolche Thiere werden mit 


weigen der ſtädti 
Verwallung, welcher ins 
beſondere auch mit den Be- 
ſtimmungen des Invaliditäts- u 


— 


fein muff. 
ein ureichen. 


erſtattet. . 
Neuteich, Weſtpr., 
den 10. Dezember 1890. 
Der Magiſtrat. 
Wieſe, Hürgermeiſter. 


een 


Angostura 
weltberühmte Marke "BR 


mit Wein oder Genever ver- 


mischt, vor oder nach der Mahlzeit 
ein Gläschen voll getrunken, be- 
fördert die Verdauung und unter- 
scheidet sich von allen anderen 
Erzeugnissen dieser Art durch 
seinen aromatischen Geschmack 
und seine belebenden und stär- 
kenden Eigenschaften. 0 

Echt zu haben in Danzig be 
St. Amort. (8924 


cn 
La 
ER 


Flensburger 


* 


Nennen eue. 


; wenden Sie ſich 
5 Bitte an das Berjand- 
GSeſchäft Kaufhaus Jultus 
Böhm, Berlin C., Königs 
traßze 26a und verlangen 
Sie unberechnet und porto- 
frei den neueſten illuftrirten 


* 


halb 


ausfreunde aus der Thierwelt.““ Zwölf 
Bilder in Farbendruck nach Aquarellen von Fedor 
Flinzer. Mit Erzählungen und Schilderungen von 
H. Paul, nebſt Gedichten von E. Maul. — Ein über⸗ 
aus reizendes Bilderbuch, in dem Meiſter Flinzer en 
zückende Genreſcenen aus dem Leben der Hausthier 
geſchaffen hat. Jedes Bild iſt in Farbe, Form un 
Charakteriſtin ſo naturgetreu, 
Lebenswahrheit, daß das kunſtverwöhnte Auge des © 
Erwachſenen dabei gefeſſelt verweilt, während die 
Jugend in dieſen Thierbildern ein vortreffliches An 
ſchauungsmittel gewinnt. der Text, Erzählungen un 
Schilderungen von K. Paul, wendet ſich in feine 
leichten heiteren Ton glücklich an das Verſtändniß de 
Kleinen, während die Gedichtchen von E. Maul au 
die Größeren beluſtigen werden. ; 
un ee age 

aſſertröpfchens von Heinrich Jäde. 
Otto Förſterling. 


che Geſchichte eine 
Mit Buldern vo 
(Dritte vermehrte Auflage.) — Di 
abenteuerliche Geſchichte von Klein Binkelblink iſt eine 
der reizendſten und ergötzlichſten Schöpfungen, di 
ſzuweiſen hat. Geiſtreich und 
und übermüthig luſtig ſind 


der et 


iſchen Erzählung. Die fü 


'solut unschä 
Doppelilacon 4 Al. Allein echt zu beziehen von Gi ; 
Borghi in Köln d. Rh., Eau de Cologne- u. Parfümerie-Fobrik- 


ugend von E. Ebeling. Mit 6 Bildern in Farbendruck 
von Rudolf Geißler. — Eine anmuthige Verherrlichung 
des Handwerks. Die klar und lebendig vorgetragene 
eſchichte ſpielt in der erſten Hälfte des ſechzehnten 
ahrhunderts und iſt als vorzügliche Lectüre für ver⸗ 
ſtändige Snaben. und Mädchen zu empfehlen. 

„„der Tulpenſchwindel⸗. Erzählung für die reifere 


9 Jugend von E. Ebeling. Mit 4 Bildern von L. Venus. 
Ein holländiſcher Familienzwiſt, der wegen einer 
Concurrenz in Tulpenzwiebeln ausbricht und nach 
mancherlei Schickſalswendungen und Charakterwand⸗ 
lungen in befriedigender Weiſe durch eine prächtige 
Tulpe gelöſt wird. Die intereſſante Darftellungsart 
enſpricht ganz dem Alter, für das die Erzählung be⸗ 
ſtimmt iſt. 
Zwei Bücher von namhaften militäriſchen Autoren 
d darauf berechnet, bei Knaben die Kenntniß des 
militäriſchen Lebens zu erwecken, um dieſelben mit 
den Großthaten unſerer Armee bekannt zu machen. 
Das Militärbilderbuch“. Die Armeen Europas. In 
Bildern von Richard Knötel, mit Text von Oberft- 
lieutenant Kermann Vogt. Zweite Auflage. Und 
„Preußens Heer in Bild und Wort“, Von der 
Gründung des brandenburgiſchen Heeres bis zum 
Aufbau der Kriegsmacht des deutſchen Reiches 1619 
bis 1889. Bilder von Richard Knötel, Text von Fedor 
Köppen. Zweite Auflage, 
Beide Bücher find vortrefflich illuſtrirt. 


Vermiſchte Nachrichten. 
* [Verunglückter Radfahrer.] Die Auffindung der 
Leiche des in der geſammten Nadfahrerwelt bekannten 
Deutſch-Oeſterreichers Anton Gebrich hat die Stadt 
Athen in große Kufregung verſetzt. Gedrich, ein 
rüherer Rittmeiſter der öſterreichiſchen Armee, war 
mit ſeinem Zweirad von Wien aufgebrochen, um ju⸗ 
nächſt Paläſtina zu beſuchen. Kuf ſeinem Stahlroß 
erreichte er dann Aeanpten, das er bis zum Sudan 
durchfuhr. Nachdem er noch Arabien durcheilt, kehrte 
er nach Europa zurück und raſtete nun in Athen von ſeiner 


erwachſener 


Wie die 


ntereſſe der 


* 


von ſo packender ien war im Begriff, über Theſſalien, Macedonien und 


erbien die Heimath zu erreichen, als bei Theben feine 
Leiche am Meeresſtrande aufgefunden wurde. Eine an 
an und Stelle vorgenommene Unterſuchung ergab, 


vor, der die Rothwendigkeit eines allgemeinen Geſetzes 
über Eheſchließungen durch die ganzen Vereinigten 
Staaten klar darlegt. Ein Bewohner des Indianer⸗ 
Territoriums war der Bigamie angeklagt, wurde jedoch 
von Richter Bryant entlaſſen, weil die zweite En 
mittelft einer ſogenannten „Sandbank Heirath“ vo 
‚zogen worden war. Was eine Sandbank⸗Heirath be⸗ 
deutet, iſt durch die Verhandlung des Prozeſſes klar 
geworden. Der Angeklagte war im Indianer⸗Terri⸗ 
rium den Bundesgeſetzen gemäß verheirathet, hatte 
Weib und Kind im Slich gelaſſfen und war 
nach Texas gekommen. Dort nahm er in dem 


wiſchen Texas und dem Indianer⸗Territorium, 
gelegenen Lamar Couniy eine Heirathslicenz zur 
uns mit einem anderen weiblichen Weſen heraus. 


über den Red River nach dem Indianer⸗Terrſtorium, 

und dort auf der Sandbank des linken Ufers wurde 

dann die Trauung vollzogen. Und das nennt man eine 
andbank-Heirath. Der 


Enographiſchen 


e ungil 


ri 2 de 
agte heine zweite Ehe geſchloſſen ha 
d die Geſetze von Texas können den Angeklagten 
enſowenig erreichen, da ſie nicht über den Red River 
nördlich hinausreichen. Als der Angeklagte vom Richter 
entlaſſen wurde, bemerkte letzterer, daß der Zreige- 
ſprochene in Zukunft die Sandbank⸗Heirathen unter- 
laſſen möge. Das war Alles. ö 


Standesamt vom 16. Dezember. 
Geburten: Brauereigehilfe Julius Fauſt, S. — 
Bernſteindrechsler Otto Raſchke, T. — Grenjauffeher 
Wilhelm Brandt, T. — Arbeiter Auguſt Trampnau, 
S. — Mühlenbauer Ernſt Philipp, T. — Schriftſetzer 
Albert Potſchinski, T. — Auffeher Waldemar Henne, 
S. — Schloſſergeſelle Maximilian Dombrowski, T. — 
Befangenen-Aufjeher Anton Wienzowshi, S. — Zimmer⸗ 
geſelle Karl Kackbardt, T. — Unehel.: 1 S. 
Kufgebote: Schreiber Gottlieb Friedrich Groth und 
Martha Chriſtiana Krommus. — Kaſſirer Ernſt George 
Franz Smolinski und Emma Luiſe Beyer. — Arbeiter 
Karl Ausuft Gutzmer und Maria Magdalena Krüger. 
[ Eigenthümer Johann Ernſt Groth und Emilie 
Bedarf. — Lieutenant zur See Johannes Bapt. Albert 
Emil Rieve in Lehe und Rofalie Sophie Clara Amort 


B 


von 


N 


1 


Zb. 7 


2 ee. 


men Em 


0. 4 
5 r 


8 85 


0 S 
0 20. 


unmittelbar ſüdlich vom Red River, der Grenze 
Beide nahmen dann einen kexaniſchen Prediger mit 


Richter entſchied, daß von 
ig fei, 3 ein ang 


e e, BR g. Ke. 


, 


hier. — Vicefeldwebel im Grenad.⸗Negimenk König 
Friedrich II. Friedr. Wilh. Wiedenberg und Johanna 
Kuguſte Julianne Adler. — Bäckergeſ. Eugen Emil 
Max Baer und Pauline Emma Martha Adelheide 
Mühle. 

; Heeger Arbeiter Johann Friebrich Wilhelm Nie⸗ 
wergall und Auguſte Albertine Zander. — Gewehr⸗ 
fabrikarbeiter Johann Albert Jankowski und Martha 
Florentine Dettloff. — Tiſchlermeiſter Herman Rudolf 
Fiſcher und Mathilde Charlotte Grundike. 

Todesfälle: S. d. Schuhmachergeſ. Friedrich Lichten ⸗ 
thal, 2 J. — Zimmergeſ. Heinrich Michael Penner, 
70 J. — Arbeiter Franz Jankowski, 52 J. — T. d. 
Arbeiters Friedrich Helmdach, 10 T. — Rentier Joſef 
Bernſtein, 76 J. — Wittwe Henriette Bigelski, geb. 
Kohrt, 68 J. — Amtsgerichtsrath Rudolf Knoch, 61 9. 
— S. d. kgl. Schutzmanns Joh. Ziglitzki, 3 M. — 
Wittwe Chriſtine Schröder, geb. Müller, 84 J. — 
Unehel.: 1 T., 1 T. todtgeb. 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
- Berlin, 16. Deibr. Oeſterr. Banknoten 177,00, ruf 
Banknoten 232,60, Warſchau kurz 232,15. 

Frankfurt, 16. Dez. (Privatverkehr.) Deſterr. Credit. 
actien 264½, Franzoſen 213, Lombarden 117%, 
ungar, 4% Goldrente 90,80, Ruſſen v. 1880 fehlt. 
Tendenz: ſchwach. 

Wien, 15. Dezbr. (Privatverkehr.) Oeſterr. Creditactien 
300,50, Franzoſen 241,75, Lombarden 133,25, Galizier 
201,50, ungar. 4% Goldrente 102,80. Tendenz: ab- 
geſchwächt,. 

Paris, 16. Deibr. (Schlußcourſe.) Amortiſ. 3% Rente 
96,12½, 3 Rente 94,90 excl., u“ ungar. Goldrente 92,43, 
Franzoſen 552,50, Lombarden 310,00, Türken 18,55, 
Kegypter 485,62. — Tendenz: matt. — Nohzucker 
880 loco 33,50, weißer Zucker per Oktober 36,62%2, 
per Nov. 35,87½, per Okt.-Jan. 36,37½, per Jan.-April 
37. Tendenz: feſt. 

London, 16. Dezember. (Schlußcourſe.) Engl. Conſols 
95/8, 4% preuß. Conſols 105½, 4% Ruſſen von 
1889 98½, Türken 18½, ungar. 4% Goldrente 91½, 
Kegupter 96. Platzdiscont 37/%. — Tendenz: ruhig. — 
Havannazucher Nr. 12 14¾, Fübenrohzucker 12%, 
ſpätere Meldung —. Tendenz: ruhig. 

Petersburg, 16. Dezember, Wechſel auf London 3 M. 
87,05, 2. Orientanleihe 10½½, 3. Drientanleihe 106½¼. 

N br. uß⸗Courze.) Wechſei au 
en 60 Tage 177800 Gable - | 1.17 
Wechſel auf Paris (60 Tage) 5,25, Wechſel auf Berlin. 
(60 Tage) 94, 4% fundirte Anleihe 122, Canadian- 
Bacific-Actien 71Y/ı, Gentral-Baeific-Actien 29, Chicaso- 
Uu. North-Weſtern⸗Ket. 104, Chic, Mil- u. St. Bare-. 


Actien 5235, Illinois Central Act, 97½, Laße-Shoul⸗ 
Michigan Gouth.-Act. 105¾, Louisville und Naſhville⸗ 
Actien 74½, Newy. Cake Erie- u, Weſtern⸗Ack. 19¼, 
Newy. Cake-Erie- u. Weit. ſecond. Mort Bonds 97, 
New. Central- u. Zudſon-River-Actien 98½, Northern 
Pacific Preferred Act 63, Norfolk- u, Weſtern⸗Bre⸗ 
ferred-Actien 54, Bhiladelphia- Reading -Actien 

½, St, Souis- und St. Zranc.- Breferred- Actien 
31/8, Union Pacific - Actien 46%, Wabaſh., St. Conis- 
Bacific - Preferred - Actien 17/8, Silber- Bullion 109 /. 


Rohzucker. 
(Privalbericht von Otto Gerike, Danzig.) 

Danzig, 16. Deibr. 1 ‚teilig, Heutiger 
Werth iſt 12,08/12½ Al Balls 880 R. incl. Sack kranſito 
franco Kafenplatz. . 2 Rasen 5 5 

Magdeburg, 16. Dezbr. Mittags. Stimmung: ruhig. 
Deibr. 1249 Al Käufer, Januar 12,50 „ do., Jan. 

190 1 do., März 12,82½ Al do., Mai 

7 a Ds ” 


Mär; 12, 
Abends. Stimmung: ſtetig. Dezember 12,4% SA 
Käufer, Jan. 12,52 


u. 


, ‚oz MM do., Januar-März 12,672 Al 
do., März 12,35 M do., Mai 13,05 M do. 


: ee Redacteure für den politiſchen Theil und ver 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literarlſche: 
9. Röckner, — den lokalen und provinzlellen, Handels-, Marine Theil 
und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſerazen⸗ 
heil: K. Kafema fämmtkich in Danzig. 


Krank fein ſchädigt den Körper, die Gemüths⸗ 
ſtimmung, und oftmals nicht in letzter Reihe direct und 
inbirect den Geldbeutel, deshalb nehme man auch 
leichte Erkältungen, wie Schnupfen, Huſten, gatarrh ele. 
nicht zu leicht, und bedenke, daß die meiſten ſchweren 

rankheiien und ſchließlich der Tod aus vernachläſſigten 
kleineren lebeln hervorgegangen ſind. Den Katarrh — 
eine Entzündung der Schleimhäute der Luftwege — 
beſeitigt man nur dann, wenn man ein Mittel benütt, 
welches wie die Etzinin Präparate die Entzündung 
auihebt. Ein ſolches Präparat, nach den neueſten Ex⸗ 
fahrungen der Wiſſenſchaft hergeſtelſt und in der Fabri. 
egtion der fortlaufenden Controle des Herrn Dr. med. 
Wittlinger in Srankfurt a. M. unterſtellt, find die 
Apotheker W. Voß ſchen Katarrhpillen, welche man 
ai per Doſe in den meiſten Apotheken erhält. 
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Banknet, all, Länd, d. Erde nohme ſch in Zahlung. 
Jereandt an Jeden gasetzllch gestattet. 
Georg Knaak, Deutsche Waffenfabrix 
l EERLIN SW. Friedrichstrasae 2127 
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e ,  1Glephantemfipsthehe 


Breitgaſſe 15. 


Kühe. 
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und hervorragendsie Genuss- 
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leiden. In Beuteln à 59 und 

25 Pf. zu haben bei: 8 
Hans Opitz, Gr. hrümergasse 6, 
in der Minerva-Drogerie, A ten 
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mit Goldetiquette 
und nebenstebender Schutzmarke 


„Noee““. 
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ung der Goldenen Medaille und Diplome 
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Dregenhandlungen und Apotheken, 


Auflage), Formulare, { 
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Auskunfts- Bureau in 1 
Verſicherungs⸗ Angelegenheiten Gceithauer Pillnitz, Sachſen. 
von 9004 (— 


Plakate Geis auf, biei Chriftbaum⸗Confect. 


8 gungen gemäß 88 156—161 des Tauſende neue prächtige Sor⸗ 
5 Hau de Cologne double HER ae Hütchen“ aehund, fee ein chmech, 
; 2 5 erungs⸗Geſetzes) für Fabriken en (ca, e ob. 40 
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Al, Porto und Verpackung frei. 


Reichs ⸗ Confectwagrenhaus, 


H. Baltz, 


5 . 5 iche, 
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ae worden, 75 
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ſehr feinen wohlſchmeckenden Liqueur liefere in gleicher Die Auszahlung mit ul 1000 pro Stück erfolgt im Bureau der] 


Dielen 
Qualität (roa rm beifil Lürt nach ruſſiſchem Receph für Kl 1,50 die Flafche, Geſellſchaft Heil, Geiſtgaſſe 84 vom 2. Januar 891 ab. 


G. Engel, Hopfengaſſe 71, der Kufſichtsrath 


5085) Deſtillation „Zum Kurfürſten“. 
an Bernie tellen: = al. W ich 5 f m h 
denbur eichſel“ A Damp chiffahrt- und 
Langenmarkt Nr. 34. e Nr. 12. Ereitgafe: Re. 17.1 „ 
V. N. Seihhe, Kundegaſfe 119. 5085 Seebad ⸗Actien-Geſellſchaft. 


John Bibfane John Rene 
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ä Groschowitzer Por fland-Cement, 


Fabrikat erſten Ranges! 
von vollendeter . unbedingter Volumenbeſtändig 
keit und zöchſter Bindekraft. Wir empfehlen denſelben zu zeit 
gemäßen Preiſen N ung aan Waſſerleitungen, Kangli⸗ 
eie monumentalen Koch- und Waſſerbauten jeder Art, 
owie zur Anfertigung von Ornamenten, Kunſtſteinen und allen N 
Cementwaaren. 5 


Production: 350 000 Tonnen pro anno. 
Schlesische Actien- Gesellschaft 


Zwei brennende Tagesfragen! 


In meinem Verlage erschienen soeben und ‚sind dureh 
alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Ein Differentialzoll auf getr. eide. 


Nach einer Denkschrift 
des Vorsteher-Amtes der Kaufmannschaft 
zu Danzig. ae 


E ‚Diese Broschüre giebt eine Denkschrift des 1 
amts der Danziger Raufmannscha Wieder, Welche mit 


für Portland - Cement - Fabrikation 
l 0 
zu Grsſchowitz bei Oppeln. 5 ee 


Steis complettes Lager bei unſerm Vertreter für Danzig, einer M²assregel, wie sie die differentielle Behandlung des 
Kevin Albert Fuhrmann, Danzig 291 H cduswärtigen Getreides darstellt, klar und scharf beleuchtet, 
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iſt jetzt für jeden 9 zu einer 1 und billigen Haus 
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Ferner: 


Die Hoffnung der Landwirthschaft und des 
Handels in den östlichen Provinzen. | 


und Schnelligkeit Jeder im Giande iſt, mit der neuerfundenen 5 
M = = 9 Offene Antwort 
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von Fritz Schulz i jun, Leipzi ig I Sl: e d rief, „Die Hoffnung der Getreidebérsen.“ 
BR ese B hüre behandelt d fheb 5 
einen hochfeinen und andauernden Bolitur- ei zu erzielen. des Ident!tätsnach weises, re en \ 
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e KGrubenhold, von 1 BL 2 Wa Ei Mon 


72 er, Galeri 03,00 
ſchöner Frauen (25 Blatt mit Meter lang, herben e 


400 72 
Benusbilber 2c.) 5 1 55 Er unter 862 B. A. an 18 Tomaszewski, 


nKaaſenſtein u. Vogler, Ay 
f- berlin S.W. (9262 91 e 82 
. ivger Straße Nr, 82. 
a ir wegen hohen ae, an 
verkaufe mein in einer größeren 
Stadt Weſtpreußens gelegenes, 
esch ur abe r 
€ ebernahme des-1. 
in . e 4 19005 indl. Hausgrundiiich find] g 
pas Das hochintereſſante Buch: 000 22 erſch e lich 
55 Off. erb. u. 9257 in der Exped. 
„Geheime Winke“ dieſer Zeitung. 


ür Mädchen und Frauen in allen 15 

9 1 Angelegenheiten (Beriod.- u n 1 
Störung etc.) von ein. erfahr, in ng, in welchem ſeit Jahren 
amerik. Frauen-Arzte, verſend. eine Gelbgießerei mit gutem Cr- 


5 folge betrieben worden, iſt we 
biecn, et Verlags 403960 Krankheit des Eigenſhümers b lig 


u verkaufen. Auskunft ertheiſt 
Kühneraugen, ee e anne ainie, Carl Binde, Gr. Wollswebergosse 3. 

eingewachſene Nägel, Ballenleiden ain een derer aden 5 
werden von mir ſchmerzlos ent- Ein 10 arer 1 0 est 15 (a 
Hühn Frau Ahmus, gepr. conseſſ. 475 12 Me rodbankengafleix 
ihneraugen- ODE OU Ba 5 f reppen, . 2560 ei 
ge e e e w 
N e „ 
von Fra x 5 
Berlin W. Magdeburgerſtr. 36. 2 au verkaufen. Röpergaſſe 5 5 
5 in ſehr guter Herrenſchuppen⸗ 
Zum Baden. = fat für 30 AM zu verkaufen 
2 Töpfergaſſe 29. 8 


9 9 0 0 ri 9 franco. 


offerirt 


Ih Weihnachtsgoschenken 


empfehle ich die in meinem Verlage erschie- 
nenen Gesangbuch-Ausgaben mit dem 
Anhange, die Evangelien u. Episteln 


ft tel 
N 2 \ an all 15 Ei aloe gl 0 N enthaltend, in den an = = elegantesten 
£ 2 ig. afemann. 
Hirſchhornſalz, Depesche wage eee 
5 lüichli d d 005 
Fermentpulver, uche, gene beste elh 


nachtsüberraſchung 


Pottaſche, i ſeße reiche 05 2 


fſämmtliche Gewürle |. hs in ese 5 
empfiehlt billisſt == Heira 0 ge in 
Bitte dert, 115 
0 8 W 5 


Albert Neumann. &| 
MER ‚Gexeral: Anzeiger, Berlins 12, 


N amtlich regiſtrirt, einzige Inſtituti on d. Welt. 


Denkmäler 


b. Kochs Fleisch-Pepton. 


Das wirksamste aller Nabrmitt 
für Kranke, Genesende, e 
leidende, "Blutarme U. S. W 


beg in 154 Tafeln mit er. Eine güte — 18999 In der weichen Form (Porzellantöpfe u d 

aber 11855 ie: 2 Hände Wein⸗Großhandlung | Sirichen oder, en 

Borbeau 4 5 der festen Form (Tafeln und Pastillen) Kranken 

N une ion! 1 al kk ten, Beten. un una Gesunden besonders auf Land- und See- 
920 au jehr m 3251 zu ee e is die Meinhanblungen reisen, Jagden. Manövern zu empfehlen. 


Wer. 25. 5 beſuchen. Off. mit f. Refer, sub In der flüssigen Form (Dr. Koche’ Pepten- 
tl Il nel Aut Yan. Ghiffre U. J. 592 an 8 enſtein Womillon) vorzüglich zur Herstellung einer wirklich 
73 ® id Bogier, K. Gee A sangf. a. Ne. nahrhaften Fleischbrühe und als Zusatz zu Suppen, Ge. 

müsen, San u. S. W. 9237 


Ball ie Be ih ale en zum L en 1891 
geschenk f für Kinder. tüchtigen energiſchen 


Ein complettes Ziegengeſpann, ech en, 
beitehend, aus 3. Böden, einge- 0 Die beiten Reſultate bei Cungenkrankheiten, Catarrhen der 
ritten und eingefahren, Wagen, ey unverh., d. polniſchen 805 ache[ Luftwege, Zuberculofe (in den erſten Gladien), Ghrophulofe, Plut⸗ 
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belieben ihre Abreffe unter B. 80 Stalin ohne Wäſche. zielt. Diefes Zeilmittel, welches raſch den Appetit hebt, die 
n ber Expebitien der Elbinger Desgleichen zum 1. april ſäpächenden Achweiße ben Auitenreiz beſeitigt, bei Lungenkrank⸗ 


Seitung” in Gibing niederzulegen. 1881 einen heiten den Schleim läft, den Kuſten lockert, den geſammten Drga-| 


Eine große Auswahl von 


9 DIRT: 5 
Schenkel⸗ . Nädeipferdet Mac 5 5 


in Naturfell 5 ſehr flach se- übernimmt und 
arbeitet, eispflehlt, um damit zuhalten! Bann. Obi 


862 f nismus kräftigt, die Blutbildung fördert, bringt bei obengenannten 
Aer Krankheiten raſche Hilfe. Ebenso iſt bei Kindern, wo er den Auf- 

7 bau der Knochen, hei Reconvalescenten, wo er die Kräftezunahme 
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Ingunaen! let jeder Flache die gesetzlich regiſtrirte Schutzmarke befindet. 


fäumen zu Spotipreiſen (3313 /Gehalt 00 U Herbabnn, Kpotheke zur Barmherzigkeit * Zu haben“ 
Pzuckt, Bahmiesmia bei Loftau. in Danzig: Rathsapotheke. 
Tiſchleraaiſe Nr. 58, 8993 Hinſch. 


x 815% 


Laut $6 ‚des Gefeitfchaffs- Statuts find n Stamm- 


N Unferer werthen Kundſchaft die ergebene Mittheitung, daß 


Biere genannter Brauerei in ganz vorzüglicher Qualität in 
Gebinden und Zlaſchen bei prompeſter und eoulantefter | 
Bedienung. 


empfehlen: 


Angor afelle in reichem Farbensortiment, 
ChinesischeZiegenfelle, getuttert, von Mk.4,50an. 
Gummitischdecken, bis zu den grössten Formaten. 
Linoleumteppiche, Waschtischvorlagen, en 
Bettvorlagen, in Wolle, Velours, Axminster, Smyrna. 
Sofateppiche n et denen iz 
Neu! Mechanische Smyrnateppiche, 


in haltbarer Gurte 15 Kotten n Rense 1 
= untglas - Imitation) zur Herstellung von 
D iaphanien, Fenstervorsetzern etc, 


Zurückgesetzie Waaren zu ermässigten Preisen. 
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Langgasse 53, Ecke Beutlergasse. 


„gi „Darlehen 


vermittelt dige ge eee 


Geſchäfts⸗ Verlegung. 


Meinen werthen Kunden zur Nachricht, daß ich mein Comtoir | 
und Kellerei nach der a (9323 


Jopengaſſe 67 (neben der Reichsbank) 


verlegt habe und 1 5 ich geſchätzte Aufträge gefl. dorthin 
gelangen zu laſſen 


zeit, Karlsring 13. yen 
ſind zwei Retourmarken beizu⸗ 
legen. (9220 


re 5 ir Ein 

ähnisc g 16747 
Filiale der J. Grätzer Erportbierbraueret. Acgntionsbeamter 
für Berſicherungen, ſolid 
und tüchtig, wird gegen 
Gehalt u. Proviſion ge⸗ 
ſucht. Off. u. 9113 in 
der Expedition dieſer 
Zeit ung erbeten. i 


Einen Lehrling, 


im Beſitze des Einjähr.⸗Freiw. 

Zeugniſſes, ſucht gegen monat 

lich Remuneration 
Homann & Webers 


wir den alleinigen Vertrieb unſerer Biere für Danzig und 
Umgegend nunmehr 


Seren C. Bähnisch, Danzig, 


Filiale der J. Grätzer E Brauerei, 
Jopengaſſe 67 (neben der Reichsbank), 
übertragen haben. 
Hochachtungsvoll 


f. Höcherl'ſche EDS er Brauer 


Berugnehmenh auf obige Anzeige empfehle fänmffide 


Sodhnatungsvoll Buchhandlung. 
C. Bähnisch, Jopengaſſe 67 ne 
(neben I dane. f fl fee verheivatheter, erfahrener, 
Schmied, 
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hren muß, m et bei hohem 
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a wofür die grosse eee der 

Wi. eitige Arzt 

yon aus 


? a e Selene beweist die e 
> 5 Preis der Schachtel 50 Pi 
Ab otheker C. BRADY Kremsier (Mähre en). 
Destandthelesind angegeben. Kun Apotheken erhäitlich. h 


Richters 


Unfer-Steinbanfalten. 
| „des Kindes 
liebſtes 


1 pebition dieler Zeitung erb 


Fur ein Pieſſzes Hohlen- ı und 195 
7 Maaren-Engros. e Aſt wird 


wandert ſein 
Abdreſſen Ihter Nr. 9302 in der 
je 


ine hräfti e Ame, welche U 
N N an ſtil 1 6 Aöchinnen, 1 5 

‚Hausmä och. k., emp 
£ 2.5 Jan. MN. Web iach, Bretz. Ip. 


Ein junger Mann, 
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Dr. Aumann's Süsser Medieinal- 
i Heidelbeer -Wein der Borftand. 
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